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Baukultur 
und Landschaft: 
der Standpunkt der
Stiftung Landschaftsschutz Schweiz
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Baukulturumfasst alle menschlichen Tätigkeiten, die den gebauten 
Lebensraum verändern. Baukultur beginnt bei der offenen Landschaft, 
umfasst das Gebaute, aber auch das Ungebaute, das Dazwischen. 
(Strategie Baukultur 2020)

"Landschaft" ist ein Gebiet, wie es vom Menschen wahrgenommen wird, 
dessen Charakter das Ergebnis der Wirkung und Wechselwirkung von 
natürlichen und/oder menschlichen Faktoren ist. (Europ. L'konvention2000)
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Art. 18bis Nichtbauzonen mit zu kompensierenden Nutzungen 

1 Werden gest¿tztauf Artikel 8c Nichtbauzonen f¿rnicht standortgebundene Nutzungen 

ausgeschieden, so sind die Voraussetzungen zu schaffen, dass diese Nutzungen: 

(...)

b. in der Summe zu einer Verbesserung der Gesamtsituation von Siedlungsstruktur, 

Landschaft, Baukultur, Kulturland und Biodiversitªtf¿hren. 
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#13. Tourismusgeprägte Landschaften ςlandschaftliche und baukulturelle Qualitäten sichern 
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Gründe
Å Fehlendes baukulturelles Wissen bei den kantonalen/lokalen 

Behörden
ÅMit der Zeit keine gestaltgebenden Orientierungspunkte im Raum
Å fehlende Wissensgrundlage Landschaft

«Die kleinen Gemeinden sind neben ihrer zunehmenden Aufgabenlast mit 
Qualitätsfragen oft schlicht überfordert. Und der kantonale Ortsbildschutz 
kann aufgrund von Sparmassnahmendie Gemeinden nicht im nötigen und 
gewünschten Umfang beraten». Zudem fehle eine kant. Natur- und 
Heimatschutzkommission. 
(Thomas Greminger, Leiter Fachbereich Landschaft)
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